
In einer Aktion fordert die weltweite Alcoa-Belegschaft in dieser Woche 
Gerechtigkeit und faire Behandlung.

Gewerkschaften, die Alcoa-Mitarbeiter in mehr als zwölf Ländern 
vertreten, haben sich zum Global Network of Unions at Alcoa, also zum 
Weltweiten Gewerkschaftsnetz bei Alcoa, zusammengeschlossen. Dieses 
Gewerkschaftsnetz, zu dem auch Ihre Gewerkschaft gehört, hat diese Woche 
zur weltweiten Aktionswoche in Alcoa-Betrieben erklärt.

Alcoa-Arbeiter an Standorten weltweit nehmen teil: mit Solidaritätsveranstaltungen, 
durch das Tragen von Stickern, Verteilen dieses Flugblatts und indem sie 
andere am jeweiligen Standort geeignete Maßnahmen ergreifen.

Mit ihrer Teilnahme an dieser weltweiten Aktionswoche fordert die Alcoa-
Belegschaft:

q	 Gerechten Lohn. Viele Gewerkschaften werden in den kommenden 
Monaten mit Alcoa über Löhne und andere Arbeitsbedingungen 
verhandeln. Wir haben Anspruch auf eine gerechte Lohnerhöhung und 
andere Verbesserungen.

q	 Arbeitsschutz. Alcoa muss immer und überall Vorschriften und 
Verfahren anwenden, die der Sicherheit der Arbeiter Vorrang vor allen 
anderen Erwägungen geben.

q	 Das Recht, Gewerkschaften zu bilden. Alcoa muss das 
fundamentale Recht der Arbeiter anerkennen, sich in Gewerkschaften 
zusammenzuschließen, und dort, wo Arbeiter Gewerkschaften gründen, 
in gutem Glauben verhandeln.

Sollte Alcoa unsere Forderungen ignorieren, so haben die Gewerkschaften 
im Global Network of Unions at Alcoa angekündigt, dass sie Druck auf das 
Unternehmen ausüben werden, diese Rechte zu achten.

Durch gemeinsames Handeln können wir Gerechtigkeit schaffen und einen 
fairen Lebensstandard für alle Arbeiter bei Alcoa aufrechterhalten.
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